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Kttr- uüd Fremdenliste.—

Pfllich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden . ,
Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für dos Vierteljahr

'" nt ♦«,

^ «'nschl
Hk. 5*enÔnat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,

'Nit der Ta" . Unreine Nummer mit dqr Kur-Hauptliste Mk. 1.—,
llorfremdenlisteund dem Kurhausprogramm 50 Pfg. :- :

r, ft- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690.

— Organ der.Stadtverwaltnng
mit der -Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplatzen Mk. 4 —, bei einmaliger Anftige die 40 mm breite Petitzeile Mk. I.—>
für auswärts Mk. 2.—, Mk. 4.—, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme 7 bis
tO Uhr vormittags. Ffir Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

—  keine Gewähr übernorfimen. ..

Donnerstag y 9 . September 1920. 54 . Jahrgang.
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6’aachh ^ gewohnten Friedens-
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^hlen sc nedensbesudis aber stellt das
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in einem V̂ ort , das mir schwer und hart ins Herz fiel,
in dem Wort : „bei euch- in Deutschland .“ Klingt uns

1 hier nifcht ein mahnender Ruf entgegen ? Ein Notschrei,
den wir nicht überhören dürfen ? Es handelt sich ja
nicht kilein um das wirtschaftliche Sein oder Nichtsein
Wiesbadens . Ebenso verhängnisvoll wie für die Kur-
und Bäderindustrie müsste diese Abgeschlossenheit auf
die Dauer für das politische und kulturelle Leben der
Stadt werden . Trotz aller Ungunst der Verhältnisse
haben il̂fcgistrat und Kurverwaltung , Hotelbesitzer¬
und Ärzteverein nicht geruht , sondern alles getan , um
den verschiedensten Bedürfnissen und Ansprüchen der
Fremden gerecht zu werden . Die Ernährungs¬
verhältnisse und Unterkunftsmöglich¬
keiten  sind sehr gut,  die Preise bewegen sich in
denselben Grenzen wie an andern Badeorten . Die
mustergültigen Kureinrichtungen  befinden
sich in bestem Zustand  und in ewiger Jugend
spenden die heissen Quellen dem Leidenden ihre
heilenden Kräfte. Für leichte Unterhaltungen und Lust¬
barkeiten, wie Sport und Spiel, Tanz und Feuerwerk,
ist ebenso in ausgiebigem Maße Sorge getragen wie für
Anregungen und Genüsse erlesener Art . Fine Reihe
bester Künstler- und Symphoniekonzerte, die während
der kommenden Herbst - und Winterzeit geboten werden
sollen, sowie die Darbietungen des Staatstheaters , legen

• Zeugnis ab von dem vornehmen. Sich unbeirrt durch -,
setzenden Geschmack ihrer Veranstalter . Diesen Vor¬
zügen allen, die Wiesbaden das Gepräge der Gross¬
stadt leihen, gesellen sich seine landschaftlichen
Reize.  Wie köstlich ist eine Wanderung durch die
stillen Wälder des Taunus ! Unsere Schritte werden be¬
schwingt , die Grust weitet sich und unsere Blicke
schweifen trunken über all die Pracht , die Anmut umher.
Wie erfrischend und beglückend eine Fahrt im Kuräuto
durch den Rheingau ! Mutter Natur hat dieses Land
ausgezeichnet vor allen andern deutschen Gauen:
Weinberg an Weinberg . Erbach , Markobrunn , Hatten¬
heim, Steinberg ! Alles Musik für das Ohr des Wein-

BACHA 'RACH
4 WEBERGASSE 4
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BERNARD , CHfiRUIT , CALLOT , DOUCET ETC.
7

kenners. D&s Schönste alles Schönen aber bleibt eine
Fahrt auf dem deutschen Rhein. Nie wurden seines
Zaubers wir uns so tief bewusst , nie haben wir ihn
so geliebt wie heut — mit soviel Schmerz und
Sehnsucht!

Aus dem Kurhaus.
Ball.

Am Samstag findet wieder ein Ball, diesmal um
7 Uhr abends beginnend , in sämtlichen Sälen des Kur¬
hauses statt . Der Eintrittspreis beträgt für Nicht-
abonnenteij 20 Mk., die Vorzugskarle für Abonnenten
und Kurtaxkarteninhaber kostet 10 Mk.

Kunstpachrichten aus Wiesbaden.
Rio Gebhardt.

Musikalische Wunderkindes , die in frühreifem Alter
als Virtuosen auf ihren Instrumenten Erstaunliches
leisten und daneben auch schon bemerkenswertes Ver¬
ständnis für die inneren Werte d€r / u Gehör gebrachten
Kompositionen zeigen, hat es zu jeder Zeit gegeben
Dass ein lljähriger Knabe an der Spitze
eines Orchester .» erscheint und hier mehr ist als
automatischer Taktschläger , gehört gewiss zu den
Seltenheiten. Das von der Kurverwaltung angesagte
Konzert von Rio Gebhardt  erwies überzeugend,
dass der kleine Künstler eine aussergewöhnliche Be¬
gabung besitzt. Mit aller Sicherheit gab er die Ein¬
sätze, und es schien, dass er sogar durch' seine An¬
regungen auf Ausdruck und, Schattierung belebend
wirkte . Auch als Pianist zeigte er sehr anerkennens¬
werte Leistungen in der Wiedergabe der reizvollen
Romanze aus Mozarts D-moll-Konzert : saubere Technik,
abwandlungsfähigen Anschlag und vor allen Dingen
gute Musikalität. Der kleine Künstler, der bei gesunder
Weiterentwicklung gewiss einmal zu-- den ersten im
Reiche der Kunst gehören wird , wurde von den.
Zuhörern lebhaft gefeiert. N.

Das Neueste aus Wiesbaden,
— Deutsche Friedensgesellschaft, Ortsgruppe Wies¬

baden. In der letzten gut besuchten Mitgliederver¬
sammlung sprach der Schriftführer der Ortsgruppe,
Herr Dr . Alfred Mayer, der im vergangenen Winter
bereits über die geschichtliche Entwicklung des Völker¬
bundgedankens Vorträge gehalten hatte, über den
Völkerbund des Versailler Vertrags . An Hand der
einzelnen Abschnitte, die verlesen wurden , besprach der
Redner in fesselnder Weise die Möglichkeit ihrer Durch¬
führung unjl stellte sie der Tagespolitik gegenüber . In
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Pgril '' onflschp, *'nAe’* bringt die Abonnements-
[t(^ Vp 6rten {{jr Kurverwaltung auf den Zyklus

fl ^ 'chnet f den  Winter 1920/21. Das
y fK'Otig.p'10''), pjP]~ "6̂ de Solisten : Gesang:
S (A'^ lev-fi- (Alt) - ? Kwdderg (Bariton ), Sigrid
W/f ), fv , ken Vc okal-Quartette : «Anni Siben,

\Pr lb c n (Sopran ) Hedwig Rode, R0Sy
Sv K̂ k
r; Vj^ adr

I. Kr°n!e Und Ar Bruckner : „Te deum“,
ri? , V t3 *n p_dm de  Symphonie ; J . Brahms:

■erer 1 7 ’ . s IVUUC, ivuoy
ls  u nd  Ludwig Roffmann (Tenor ),

al-Ve
^ Mjv tv lavier : nawin

unte 'Orjj . ^ fcrenn  Strub , Carl Flesch, Adolf
-'Iiim,,  len ; a Cles terwerken sind zur Auf-

v ioi dri 8al-Vfr.t<Caard  Breitenfeld (Bass) ;
'Ul n e: May ln-gUng' Klavier:  Edwin

Qriflvnj/ WoL Und symPb°nie Nr . 4 in
e iT — ne  m J )-dur ; Beethoven:

Neunte Symphonie;
IR *'**'Jme in
<E2 « ) -und

Claude Debussy : „La mer“ ; Richard Strauss : Suite aus
der Musik zu Molieres „Bürger als Edelmann“̂ -
G. Mahler : Adagio aus der 6. Symphonie, Erste
Symphonie und Siebente Symphonie ; J . Haydn : Sym¬
phonie irf C-moll ; Arnold Schönberg : Pelleas und
Melisande ; S. v. Hausegger : Variationen über ein
Kinderlied ; J . S. Bach : Suite für Orchester.

Den letztjährigen Abonnenten werden ihre Plätze
bis 23. September reserviert . Die Karten können
sogleich gegen Zahlung des Abpnnementsbetrages auf
der Kurkasse in Empfang genommen werden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
1 — Künstlleranekdoten . Aufträge.  Bei Lenbach

erschien einmal ein Berliner Bankier, um zu fragen,
wieviel er wohl für ein Bildnis verlangen würde.

| Lenbach forderte eine ungewöhnlich hohe Summe. Der

Bankier prallte entsetzt zurück und sagte : „Aber das
ist ja ein enormer Preis ! Für die Hälfte habe ich
jüngst ein von Ihnen gemaltes Bild des Fürsten
Bismarck gekauft !“ Darauf Lenbach : „Kann sein.
Aber den Fürsten Bismarck zu malen, war für mich
auch ein Vergnügen . Das hat man selten — Ver¬
gnügen .“ — Vetter Zimt. „Neulich schreibt mir
ein Kunsthändler “ i— erzählt Hans Thoma — „er
besitze ein altes Bild von mir, eine Gesellschaft im
Garten ; es sei auch ein Käufer dafür da. Der verlange
aber durchaus zu wissen , wen das Bild darstelle . Es
sei zu befürchten, dass ihm der Käufer abspringe , wenn
ich ihm nicht den Gefallen tue, Auskunft zu geben. Ich
schrieb dem Kunsthändler : ,Das Bild stellt meinen
Vetter Hieronymus Zimt mit seiner Familie dar ? Flugs
hatte der Kunsthändler sein Geld und ich einen neuen
Verwandten !“

Billiger als Frachtgut und schneller als Eilgut!
Regelmäßiger Eilfuhrdienst Wiesbaden, ' Mainz un$ zurück.

pü  Abfahrt täglich : Von Mainz 9 Uhr vorm ., Rheinallee 21 . Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr . 5.
Ll*  j

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel . : 12, m , 124 , 242 , 6611 . Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.

’Yf

/hi

[m



Seite 2. Donnerstag , den y. September 1920. Wiesbadener Badeblatt.
Ausflug mit dem Kurauto : 10.30 Uhr: Ems.

Donnerstag , den 9. September 1920.

Nachmittags -Konzert.
4 —5 % Uhr. " 442 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
i : Ouvertüre* zu „Lodoiska “ . . . L . Glierubini
2. Adagio aus der Sonate 'pathetique L. v. Beethoven
6. Fantasie aus „Die weisse Dame“ A. Boieldieu
4 . a) Gavotte aus „Idomeneus“aj  uavuue aus „iuomeneus* . . . . .

b) Romanze aus' , Figaros Hochzeit “ J vv- A- Mozart
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . C. M. v.  Wgber
t>. Studententräume , Walzer . . .* Job . Strauss
7:- Fantasie aus , Die Stumme von *

Portici “ . . . . . . . . D . Fv Auber
8. Eljen a Magyar, Galopp . : . . Joh . Strauss

Abend-Konzert.
9 % Uhr. 443 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

,Zam {ia“ . . . .Ouvertüre zu
Fackeltanz in C-moll
Serenade . . . . .
Fantasie aus . Die verkaufte Braut“
Ouvertüre zu „Köijjg Manfred“
Entr’acte und Barcarole aus „Hoff-

manns Erzählungen “ . .
VI. ungarische Rhapsodie . . .

F. Herold
G. Meyerbeer
Jos . Haydn ,
F. Smetana

•"C. Beinecke

J . Offenbach
F. Liszt

Kaiser Fri
Neues städtisches Badhaus u

. Thermal - und Süsswasserbäder , ß|eS
Säuerstoffbädoi , Heissluft - u.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach p r;
Fangopack urigen , elektr . WasserbädöU ^
kuren , Massagen , Moor- u . Sandbäder . ^
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener
wasser , Weilbacher Scliwefehvasser , *% ppjP
Oeyh*n, Sauerstoff etc ., Pneumatische ^
—Trinkkur an dar Adla >“d"'

0 Städtisches8Badhaus zum Schütz1
SchDtzenhofstrasse4 (Hoteleingang)- Thermalbäder^

7Ieueste Jjerdstmoöen
in efeganten 'Kostümen, TUäntefn, Lefzen, Tiacfjmittagskfeibern usor. Damen -Moden , La*1»

“itung; Herr

Johann FGFd. Führer Bedeutend ermässigte Preise
Lederwaren«Kofferhaus ■ , , n - * ij|
Gr. Burgstr . 10 Parterreu . I. Etage LederWareil UNll >< 6186 ^^

i - k

prä ulein A
räulein ||

2 err  Frit
- Herr  Alex

Der c

Bmckner
AfitonSt>6n Male).

a? rückner:

Institut de Beeilte>Schönheitspflege- Beauty Potior
Taunusstraße 4 K 2KSTNER & JA CO Bl Wilhelmstraße 56 t

6esichts - u. Kopfmassage , Blaulicht -Behandlung , Entfernung von Sommersprossen , Mitessern , Warzen
Manicure Behandlung von nur ersten Kräften Pedscure
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Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für  Wiesbaden der Firma
NASSAUISCNE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse * Telefon Nr. 854

Grösstes Untefnehmen Mitteldeutschlands

Wäsche -Ausstattung
Vt ^ human,

^^luman

Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
0  eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.

Wir Ritten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse unc| unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Be f,iflef

B^ äntê kneü^ e7ten7 VMZMLZ
der sehr anregenden Aussprache wurde darauf hin¬
gewiesen . dass der Völkefbund' bis jetzt sich noch
nicht bewährt habe, und dass der Eintritt Deutschlands
gefordert werden müsse. In der nächsten Mitglieder¬
versammlung heute Donnerstag , abends 8 Uhr, in der
Gastwirtschaft Wies, Rheinstrasse 63, wozu Gäste will¬
kommen sind , spricht Herr Bildhauer Walter Tschirn
über seine Erlebnisse in französischer Gefangenschaft.

— Der Kongress der Aerzte und Naturforscher
tagt Ende des Monats in Nauheim . Um den Teil¬
nehmern Gelegenheit zu geben , auch gleichzeitig
Wiesbaden zu besuchen und sich durch eigene
Beobachtung von dem Kurleben hier und den der¬
zeitigen Verhältnissen ein Bild machen zu können,
wird die Kurverwaltung während der Kongresszeit
vom 19. bis 25 . September einen regelmäßigen
Autoverkehr Nau heim — Wiesbaden  ein¬
richten . Der Fahrpreis - beträgt für die Kongress¬
teilnehmer nur 50 Mark für Hin- und Rückfahrt.
Das Verkehrsbüro errichtet für diese Zeit ein be¬
sonderes Büro in Nauheim , um werbend für zahl¬
reichen Besuch Wiesbadens seitens der Kongress¬
teilnehmer zu sorgen . An Vergünstigungen werden
den Kongressteilnehmern während der Kongress¬
woche hipr gewährt : Befreiung von der Kurtaxe,
freier Eintritt ins Kurhaus , freie Benutzung des
Kaiser Friedrich -Bades , 50 % Ermäßigung auf die
Zimmerpreise in den Hotels und Pensionen , 20%
Ermäßigung auf die Verpflegung in den Hotels,
50 % Ermäßigong auf die Eintrittspreise im Staats¬
theater . Auch für die sich direkt ärt die Nauheimer
Kongresswoche anschliessende Wiesbadener Herbst¬
woche bleiben die den Kongressteilnehmern und
ihren Angehörigen gewährten Vergünstigungen,
mit Ausnahme der im Kurhause .während dieser
Zeit statffindendeji Sonderkonzerte und der Vor¬
stellungen im Staatstheater , in Kraft . Es ist auch
beabsichtigt , die Kongressteilnehmer nach Abschluss

der Nauheimer Woche in einem Sonderzug hierher
zu führen . Im Kurhaus soll dann ein Empfang
durch die Stadt erfolgen . >

Sport.
— Rennen in Wiesbaden. In Wiesbaden werden

bekanntlich deutsche Rennen abgehalten werden
und zwar am L, 3. und 5. Oktober , also kurz vor
den Frankfurter Rennen , die am 9. und 10. Oktober
stattfinden . Es muss eine Ehrensache der deutschen
Ställe seid , schreibt das »Mjttagsbl .«, diese Rennen
gut zu beschicken . Die Kosten werden ,sich* leicht
verteilen lassen , da ja nach den Frankfurter Rennen
auch die Kölner stattfinden . Ohnedies werden auch
in Wiesbaden die Pferde , die keine Preise davon¬
getragen haben , für die Reisekosten entschädigt.
Der Staat  hat ('für die Wiesbadener Rennen
300,000 Mark  U n t er  s t ü t z u ng  zugesagt . Man
darf also auf ansehnliche Preise rechnen . Die Be¬
teiligung der Frankfurter an dem Wiesbadener
Rennen wird gewiss nichts zu wünschen ütrig lassen.

— TeiinisH'ettspiel . Der mit grosser Spannung erwartete
Tenniswettkampfunserer beiden besten deutschen Tennislebrer
kam am Sonntag auf den Sportplätzen der Kurverwaltung
„Blumenwiese* zum Austrag. Der Kampf beginnt: Najueh
hat. Aufschlag und bucht das erste Spiel, Becker das zweite
und so geht das Spiel auf 3 beide, dann gewinnt Becker die
beiden nächsten Spiele und reisst mit 5—8 die Führung an
sich, Najucli gewinnt das 9. Spiel. 5—4, alles ist gespannt.
Becker hat Aufschlag 15. 30, 40, Null und gewinnt unter
wohlverdientem Beifall den 1. Satz 6—4. Im zweiten Satz
führt Najueh 3—1, Becker zieht gleich 3 beide, 4—3 für
Najueh die. nächsten Spiele, unter heissen Kämpfen gewinnt
Bckeer und führt 5—4. Das 10. Spiel war das auf¬
regendste, wird Becker das Spiel und somit; den 2. Satz
gewinnen? Pech, Becker verhaut einen Schinetterhali und
nach mehrmaligem Einstand gewinnt Najueh das 10. Spiel
5 —5. Najueh setzt jetzt alles ein 6—5 und wohlverdient
gewinnt Najueh 7—5 den zweiten Satz. Jetzt 3. Satz :
8liebste Spannung! Najueh, übernimmt klar die Führung
4—1 führt Najueh! Alles sah schon Najueh als sicheren
Sieger, Becker kämpft mit aller Energie, wird sichtlich

G.. ft , “
ruhiger, es wird um jeden Ball gekäWP* i
Najueh und 3 Satzbälle: keine Aussic»%^%
glaubt man. aber Beckers ganzes Können
gewinnt 3 Spiele hintereinander, 5—5o - - - - r-—~ . . . .— -. ... . - , Sr J
auf. 6—5 für Najueh. 6—6, 7—7. Das Lv
schlag gewinnt Becker: 8 - -7 Becker führt.
Aufschlag lässt Najueh nicht mehr zui» {Mi

1 Q „ t- .. » . . ,1 c : .. ... L. 1 1 C... _ I > „ |< C 1. . .40—15 Satz and Siegball für Bec~XXJ l ’j u a t /u uuu oieguan  i .ur dov- , '2
1913 ungeschlagene deutsche Meister, "
ersten Bezwinger. .Das Spiel war trotz c*eI &»%/
Verhältnisse, da es regnete, ein gans l,e TT.ng 'P

M i t
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Der Kurverwa»“ „dwie man es selten sah. — jjer Äurvery»*- ll0 i.
gratulieren einen so vorzüglichen SpiG er
Becker, der nach diesem Sieg als der
Spieler anzusehen ist , verpflichtet zu hab®

Neues vom
— Beethoven-Notgeld. Die ßorl% , 4

neten-Versammlung beschloss zuM .
Beethovens Notgeld als, BeethovenfEf'^ uQ
auszugeben . Es sollen 200 000 ZehflfUj
. 500 000 Fünfundzwanzig - und Füjtf ^mit dem Bild Beethovens und den Ja
und 1920 geprägt werden.

SchifFsnachric! h »«1"
Dampfer „ Bratantja “ in

26. August von Montevideo ( Heim reise ) • ■
von Fern -am -buco (Heimreise ) ; ,.2Jee1 an -Ü
Las Pahnas (Ausreise ) : „ Hollandia “ in
27. August ., von San .töl (Ausreise ) ; )
damf „Salland “ 22. August von Santos (;

ißlapd “ 21. August von Buenos -Aires (fl *”* ja», i”
21. August passiert « Fernando N 0l<7,. 3l,r\>,
„Brijn !and “ in Amsterdam : „Drechterl »%
Dakar (Ausreise) ; „Gooiland“ 24. Aug% ^
(Ausreise ) : „Maasland “ 28. August vpn ^ i^r
reise ) : „ Delfland “ in Leb (oes ; „Kenne
damu Ooi.ma.rsum“ in Buenos-Aires. . 1

Generalagentur : Born & SchoB ĵ̂ P/;
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof-
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5 Badhaus u
wasserbäder , Kobl*®̂ . s>̂
eisaluft - u . Dampfba“
behandlung nach V*- yft

elektr . AVasserbädöD pjü$j\vor - u . Sandbäder.
u mit Wiesbadener .jjgfjgfJ
r Scbwefehvasser, ipp»"
etc.. Pneumatische ^
in der Adla q̂*16

mSchill!?
äang) - Thermalbäder ni /

r KURHAUS WIESBADEN.
Zyklus von zwölf Konzerten

' e'tun§. Herr Carl Schuricht.

Preise

^ 1. 1, , A. Oktober 1020 i

■KONZERT
Prä • ^ ° * ’ s t e n :
FräuleinS n 5 ie  biben (Sopran)
f1«rrh,i eilwi 8 Rode (Alt)
Herr 1 ? " *  Scheper (Tenor)

' ‘■«xander Kipnis (Bass)

Ant0
Ä Chor:

®<* Cäcilien - Verein.
Bruck

Ĵ t^ en Male) 1 Neunte  Symphonie (zum
udrner : Te deum für 4 Solostimmen,

Ester und Orgel (zum ersten

utschlands

ttung^
tattungen i°
;her Leitunfl

„,A

a B. 'len 29 . Oktober 1920s

■■- KONZERT
^ Solist:  ,

err  Wax Strub (Violine).

^ «rt 6 ' --
®̂ rt £ “ »• * . * Ouvertüre.

Jj, ^ rchester nann:  ^ antas 'e für Violine und
i^ePh .

J°ach! m; Violinkonzert.

ms:  Symphonie ^Nr. 3 in F-dur.

‘^ | JL
«en 12 . November 1920 s

■■■KONZERT
M

Ball sekämP 11’ ßt
keine _ Äussic "' filp,
nzes Können L jijcK'if
n.ler, 5- 5. / % *!.
7- 7. Das B>-n V,
Becker führt . D

ht. mehr zun> ff?,',)
1 für Beck et 1,,
: Meister, f!lIlda,b< V,
war trotz ^erJ >,rt»f j
ein gans her , f m

»er Kurverwaltn^ il]:<
[liehen Spiel®1’,
g als der he*
eiltet zu hab®

T4om
Die Boofi# &

loss zu®
keethoven JDr ., ]!;

und den J

>h*<ichrici
in Amster ^ a « #
Beimreise)

..Zeelandi* . ^ ?iandia" in
eise) :
in Santo » 1;
i-Aires (R® 111 , i“
nmrto N°' / •’' It
.Drechterlano .£>y
- 24. Augn - t f*

rss ^ .k
STi.»teSr
auer Hof-

W
made, Leks j|

Fernaprecne *,

A>ll

'lltw irkende:

*® a, *i*igal - Vereinigung.
^Häuiein Margarete Dessoff.

hun7S « e
lj nd ert. aus  dem 16. und 17. Jahr-

UNd lg.
■nstriumentalmusik aus dem

Jahrhundert.

28 . November 1920:

lv- Konzert
lerr

E*W|
0 I i s t:

a Fischer (Klavier).

Co°« rt «Me5
Kla
Begi

- Quartett für Oboe,
rinette , Fagott und Horn mit

Soii; r\i °Leidüng des - Orchesters.
,1e rren Ludwig Brückner(Oboe).

Valentin Grimm(Klarinette).
Bernhard Petersen (Fagott).

■vOhzert..." älter Bonath (Horn).
n fur  g| av ier ^it Begleitung

Sy«lint S Orchesters.
^Phonie in D-dur.

im Winter 1920 - 21.
Orchester: Städtisches Kpirorchester.

Konzerttage:

Freitag , den 10 . Dezember 1920:

V. KONZERT
(Zur Feier der hundertfünfzigsten Wiederkehr

von Beethoven ’s Geburtstag )^

Solist:

Herr Professor Carl Flesch (Violine).

Ludwig van
Beethoven:

Violinkonzert in D-dur
Dritte Symphonie (Eroica ).

Freitag , den 7 . Januar 1921:

VI. KONZERT
f

Solist:
Herr Josef Mann vom Staatstheater Berlin

(Tenor ).

Freitag , den 11. Februar 1921:

IX. KONZERT
Solistin:

Frau Sigrid Hoffmann - Onegln
Kammersängerin vom Staatstheater Stuttgart

(Alt).

Arnold Schönberg ; Pelleas und Melisande
(zum ersten Male).-

E. B. Onögin u. a. zeitgenössische Tonsetzer:
Gesänge mit Orchesterbegleitung.

Siegmund v. Hausegger : Variationen über
ein Kinderlied für Orchester (zum ersten
Male).

Freitag , den 4 . März 1921:

X. KONZERT
Solist:

Herr Professor Adolf Busch (Violine).

Claude Debussy : „La mer“, drei symphonische
Skizzen für Orchester (zum ersten Male).

Richard Strauss : Suite aus der Musik zu
Moliere ’s „Bürger als Edelmann “ (zum ersten
Male). Gesänge mit Orchesterbegleitung.

Franz Schreker : Vorspiel zu einem Drama.

Freitag , den 21 . Januar 1921:

VII. KONZERT
Solist:

Herr Helge Lindberg (Bariton ).

Joh . Seb . Bach : Suite für Orchester.
Max Reger : Violinkonzert (zum ersten Male).
Joh . Brahms : Symphonie !)!r. 4 in E-moll.

Gustav Mahler:

Adagio aus der 6. Symphonie
(zum ersten Male).

Lieder eines fahrenden Ge-
seilen (zum ersten Male).

Erste Symphonie.
L

Freitag , den 4 . Februar 1921:

VIII. KONZERT

Joseph Haydn : Symphonie in C-möll
Anton Bruckner : Achte Symphonie für grosses

Orchester (zum ersten Male).

Freitag , den 11. März 1921:

XI. KONZERT
Gustav Mahler:

Siebente Symphonie für grosses Orchester
(zum ersten Male).

Freitag , den 18 . März 1921:

XII. KONZERT
Solisten:

Frau Kammersängerin ,
Tilly Cahnbley - Hinken (Sopran)
Fräulein Rosy Hahn (Alt)
Herr Ludwig Roffmatin (Tenor-
Herr Richard Breitenfeld (Bass).

Chor:
Der Cäcilien - Verein.

Ludwig van Beethoven :
r Neunte Symphonie für 4 Solostimmen,

Chor und Orchester mit Schlusschor
(Schiller : „ An die Freude “).

■
i LS i
' Ott

'̂ 8 24 - keO He:

Die Konzerte beginnen abends 7 1/
Abonnementspreise:

Mk. Mittellose 3. bis letzte Reihe 108. Mk

Uhr . - Änderungen Vorbehalten.

B,4®tt 1kA» -Hi4k

Mittellose 3. bis letzte Reihe 108.
Galerie • ■ ^ . 84.-
II . Bai-kett . . . ( . . . 72.

dazu Garderobegebühr : 6 Mk.

150.
150.
150.Ule , ioi

”chta]| c' Keihej. » | dazu iraraerooegeDunr : o m.
^älerig L®rd̂itlveilig notwendig werdenden Podiumrergrössernng

hj können '!n  Abonnement nicht abgegeben werden. Diev°n verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden.iSSStrü

Kassenpreise:
Doge . 15.— Mk. Mittelloge 3. bis letzte Reibe . 10.— Mk.
Mifctelloge1. und 2. Reihe . . 15.— , : Galerie . 8.— ,
I. Parkett 1. bi» 12. Reihe . 15.- , II. Parkett . . 7.— .
I. Parkett 13. bis 24. Reihe . 12.— , Galerie Rücksitz . 5.— ,

Garderobegebftbr für jedes Konzert 50 Pfg . i

•Utfh der Abonnementskarten geschieht durch die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen vormittags von 9 bis 12 Uhr
dvn 5 Uhr, mit Ausnahme Samstag nachmittags, gegen Zahlung. — Die Plfttze der Abonnent

September mittags 1 Uhr offengehalten " *l- * “"u,:— 1 1 ’
:en der Cyklus-Konzerte im’_ _ _ inter 1919/20 werden

Das Abonnement schliesst mit dem 6. Oktober.

Städtische Kurverwaltung.



Donnerstag , den 9. September 1920. Donnerstag , den 9. September 1920.

TELEPHON Nr . 315 und 597$TELEPHON Nr . 315 und 5978

Die eleganteste Wein-Diele Wiesbadens, Webergasse

SW.
' vi. r
?1*>Saarh” Sa *r
Efa,LK--

Vorzügliche Küche Outgepflegte WcW

Spezial -Rhein^
in Flaschen und |l \

Weinhaus Roland früher Meier ’s Weinstube
Luisenstrasse 14 Telefon 141

Inh . R. Hornig. Mittagstisch H

Bankkommandite CARL KOCH & Co.Schalter
geöffnet

von
8- 6 Uhr.

Paris
. Filter
w/* hßinib
k r ’> 8oa,i

UjCei>iburg
kU  Köln

Sinnesrausch.
Schauspiel in 5 Akten. Verfasst
u. inszeniert von Siegfr.Philippi.
Wilh.Diegelmann . Lissy Lind
Der Liebesschuler.

Schwank mit Leo Penkert.
Oas Skelett des Herrn Markutius.
1. Film der Joe Deebs-Serie

1920/21.
Hermann Valentin.

Viktor Janson . Kurtflötz.
Werktags4 Uhr. Sonntags3 Uhr

TIassamr
(Tjotef 77assd

fjDiesbadef 1

für Zffeaterßesi

Wilhelmsftrasse 36
nl # M R £■ m im  Hinterparterre des Motels

9Mmma  Motel - Haupt-Eingang
geöffnet ab 8 Uhr abends:

Misdi-Getränke t-s Weine Kaltes Buffet
Künstler-Konzerte Einephon-Theaier

Taunusstrasse 1 , Tel. 140
Erst -Auffiihrung

„Rio Arche “.
Schauspiel in 7 Akten nach

uffusgetvählte

Felsen — Firn und
Gletsoher

Herrliche Naturbilder aus dem
bayrischen Hochland.

VornbQmes HesW
iTreffpunkt der besten @eS

füllte Direktion : ffiif)

Residenz-Cafe Restaurant
Tbeaterbau Luisenstrasse 42 Inhaber : J. Friedrich.
Bekanntes Familien-Caf6 am Platze — Treffpunkt der Fremdenu. Theaterbesucher,

Vorzügliche Speisen, Weine, Liköre, Kuimbacheru. Münchner Biere.
- Gutgebaltenes Lokal . - 460

Residenz-Theater.
Direktor: Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Donnerstag, den 9. Sept. 1920

abends 7 Uhr.
Die Kino - Königin.
Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowsky und Julius Frennd.

Musik von Jean Gilbert.

Bärenstrasse 6
/ Bristol «Bode*
"  x X den ganzen Tag geöffnet
Erstklassige Getränke — Elogai

Solide,Preise.

f  Neu
eröffnet Die modernen , sowie die h

Modetänzej
lehren stets in vornehmer £ ^'
Form im eigenen Unterrichtssäw  J
Loge Plato, Friedrichstrasse 35 A

Julius Bier ü-
Adelheidstr . 85 * ' J

5 Lehrkräfte . Oft  I

KALASIRIS Feine Herrenschneiderei

Georg Kappes
Moritzstrasse 50 Telephon 3623

schlanke Figur, stützt Leib und Bücken "
ohne sonstwie zu beengen. Die weltbek., g
von keinerlei Nachahmungauch nur an-S
nähernd erreicht. Erfolge unserer f. Ge-“
sunde wie Kranke gleich wertv.Erzeugn.,M
beruhen auf der genauen Berücksichtig.■
jeder einzelnen Individualität. — Illustr.■
Broschüreu. Auskunft kostenl. durch dasD
Kalasiris - Spezial - Geschäft 8
Nur Wilhelmstr.4 WIESBADEN Tel. 42561

Monopol
Wilhelmstr. 8. Tel. 598.
Ueberall grössten Eriolg
erzielte unser Film II der

Operetten-Klasse:

Die Sonf„i .'-

Man fordere
in Hotels. Kaffees , Wirtschaften stets das
■Wiesbadener Badeblatt“

6 Akte.
Ausführliche Handlung!

Prächtige Bilder!
Erstkl. Künstlerorchester.
Spielzeit tägl. 3—«0J/2 Uhr.

Grosses ■
4 Akten

9



15 und 59^

•gassc §

k»>'. s

te Wein«
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K«u vom 7. September 1920.
Zum Posthorn

Europäischer Hof
Zur Sonne

Hotel Nassau
Pension Columbia

Demmiuswig 1
Hessischer Hof

Quisisana
Hotel Nizza

Taunus -Hotel
Hotel Jansen
Taunus -Hotal

Goldenes Kreuz
Goldenes K/euz

Hotel Kronprinz
u " . jy Kaiserhof

Kfin, Ö1 p ®' Kr., Warschau Hotel Kronprinzani > Libau Schwarzer Bock
Villa Rupprecht

Mädchenbeim
Taunusstr . 28
Hotel Silvana

Kaiserbad
Palast -Hotel

Hotel Nassau
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Botel National
Hotel Excelsior

Hotel Vogel
Metropole-Monopol

Taunus -Hotel
- Rose

Pension Columbia

K ^ rt
' w. y0rk

m. Berlin
' Ör. £ ?, % *r

.I ■«, P. ' Sr. Kf_^ar,s

Jonet , Hr ., Köln
Josephsohn , Fr ., Charlottenburg
de Jouvencel, Hr . Ing.,
Juda , Hr . Kfm. m. Farn., Köln
Jung , Hr . Kfm., Giessen
Kaempfer, Hr . Dr. med. m. Fr ., Oppeln
Katz , Hr . m. Fr ., Hamburg
Kaufmann , Fr ., Godesberg
Kerschganz, Hr . Kfm., Köln
Kersten , Hr . Kfm., Pyritz
Kessler , Hr . Kfm. m. Fr ., Schiffsweiler
Kettler , Hr ., Sulingen
Klars , Hr . Kfm., Siegen
Kleefuss, Hr . Kfm., Braunschweig
Kompf, Frl ., Nordenstadt
Krieger , Hr . Fahr . m. Fr ., Hilden
Laehowski, Hr . Kfm. m. Fr ., Paria
Larouche, Hr . Di . med. m. Farn., Alger
Laquerre , Frl ., Thionville
Leiebore, Frl ., Paris
Leperche, Hr . m. Fr ., Chateau de Bailoy
Beuchten, Hr . Kfm. m. Fr ., Neuss
Levy, Fr ., Berlin
Lflli, Hr ., Bremen
Graf u. Gräfin v. Limburg-Stirum , Brüssel
Lindenstrauss , Hr . Kfm. m. Pr ., Gumbinnen
de Lireau Frl ., Gent
Loeb, Fr ., Düsseldorf
v. Loehow, Fr ., Uhlingen i. Baden

Pension Am Peulinenschlössehen *
LoewendahJ, Fr . m. Farn., Magdeburg

Fremdenheim Tomitius

Villa Hertha
Villa Rupprecht

Villa Frank
Schwarzer Bock

Zur guten Quelle
Primavera

Bellevue
Goldenes Ross

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Adler
Europäischer Hof

Zum Falken
Rose

Hessischer Hof
Hessischer Hof

Taunus -Hotei
Hessischer Hof

Hotel Nassau
Hotel Berg

Albrechtstr . 5
Hotel Berg

Kaiserhof
Spiegel

Kaiserhof
Wiesbadener Hof

'^Vikbe

iuer
?( Kassa »)

Wiesbaden

aterßes^

Sr

Sl, ier es m Fr., Iserlohn , Wiesbadener Hof
Zur Stadt Biebrich

Fltrstenhof
Goldenes Ross
Zum Posthorn

Hotel Hansa
Zur guten Quelle

Pariser Hof
Hotel Berg

.V .fvi. k .T°cliter,
SÄ ^I^ ^ holanden^ - Bahnbrücken

^i'ttLstadtTitvS«“öir.
r*Vj

Köln
“g

’ ,ÄrL iv.. .
«eich

Leim

wählte tft >4
fötercenes

Tlest6{es
■r besten &eS

ktion:

f iV'’ Heid“ heim

Sl . i b>. p J'at m. Fr
\ »: Köln
SsS \Aaeben

s ' AÄ?

Maye

W MS», <r JrÂ nrer - Aölmischer Bot
ik( 6f,ÄSr b3- m. p, ' . ' ■>M.-Gladbach, Chr. Hospiz II

S . Sie kt , Ksiv. 'bst er dam Hotel Nassau

Kaiserhof
Zur Stadt Biebrich

Europäischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Union
Wiesbadener Hof

Kaiserhof
Hotel Nassau

Hotel Nizza
Esplanade

Luisenstr . 14
Hessischer Hof

Europäischer Hof
.Zum neuen Adler

Hotel Nassau
Pension Fortuna

Taunuss tr . 59
Zur Stadt Biebrich

Goldgasse 2
Metropole-Monopol

Rheinischer Hof
Hotel Adler

Kölnischer Hof

Köln

Ij, Sr. ft.
' v. vKfC H;:.KöJnMarburgp*ris s

Metropole -Monopol
Hotel •Viktoria

Zur guten Quelle
Hotel Nassau

Bellevue
Palast -Hotel

Lorido, Hr . Off.,
Löwenstein, Frl . m. Begl., Ahaus
Dossier, Hr . Kfm., Pfaffenbeerfurth
Ludwig, Fr ., Düsseldorf
Lüstner , Hr . m. Fr ., Essen
Manger, Hr . Gutsbes . m. Fr ., Frankraieh
Markovie,, Z., Frl ., Graz
Markoviß, A., Frl ., Gr*»
..Markovie, Hr ., Graz
Martin , Hr ., Mainz
Marrus , Hr . Kfm. m. Fr ., Kattowitz
Marx, Hr . Dr . med. m. Fr ., Saarlou is
Merkel, Hr . Ing ., Frankfurt
Mer?, Fr .,
Meyer, Hr . Kfm., Weener
Michel, Frl ., Labig
Michels, Hr Kfm., Köln
Möakes, Frl ., Mainz
Moeser, Fr ., Berlin
Müller, Frl ., Camberg
Müller, Hr . m. Fr ., Koblenz
Mumme, Hr . Fabrikbes . m. Fr ., Dort Fürsteniwald , Reichspost

Europäischer Hof
Zur guten Quelle

Schwarzer Bock
Haus Dambachtal

Riehlstr . 20

Regina-Hotel
Pension Weber
Pension Weber
Pension Weber

Park -Hbtel
Hessischer Hof

Pariser Hof
Zur guten Quelle

Zur Sonne
Hotel Berg

Kaiserbad
Park -Hotel
Zur Sonne

Hotel Silvana
Rheinischer Hof

Zum neuen Adler

Nette , Hr . Reut . m. Fr ., Göthen
Neuerburg , Hr . m. Farn., Köln
Niss, Hr . Kfm. m. Fr ., Strassburg
Ohiinger, Hr . Ing ., Betrugen
Osogrei, Fr ., Echternach
Paluchowski , Fr ., Köln
Papiseh, Hr . Ing ., Frankfurt
Peärl , Hr ., Köln
Peters , Hr . Kfm., Köln
Plothe , Hr . Fahr ., Berlin
Polakowa , Fr ., Lodz
Popp, Frl, , Mainz
Pörting , Frl . m. Begl., Edenkoben
Possin, Hr . Kfm., Saarbrücken
Pröfe , Hr . Kfm., Potsdam
Quentin, Hr . Dir. m. Farn., Batavia
Raasch, Frl ., ’
Ramnienhöller, Hr , Kfm. m. Fr ., Charlottenburg

_ Neroberg -Hotel
Rastke , Frl ., w Zur Sonne
Ratzersdorfer , Fr . m. Sohn, Antwerpen Hotel Dahlheim

^ Hotel Berg
Rose

Hotel Berg
Taunus -Hotel

Haus Pasqual
Hotel Nizza

Zum heuen Adler
Metropole-Monopol

Hotel Hansa
Schwarzer Bock

Sanatorium Nerotal

Scherf, Fr ., Berlin
Schickei, Fr ., Camberg
Schild, Hi ., Nastätten
Schloss, Hr. in. Fr ., Mannheim.
Schmidt, Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Hohenstein
Schnabel, Hr . Dr. med., Bad Orb
Schniewind. Hr . Geh. Rat Dr. med,, Köln
Schnur, Hr . Dr. med., Friedrichsthäl
Sehnen, Hr . Ing., Köln
Schoenbrod, Hi . Kfm., Warschau .
Schott , Hr. m. Fr., Bensheim
Schulmeister , Hr. Kfm., Berlin
Schwarz, Hr . Kfm., Ram stein
Schwartz, Hr .; Münden
Schwindt, Fr ., Mainz
Schwua, Hr . Kfm. m Fr ., Krefsld
Segall, Hr . Kfm., Frankfurt
■Selln, Fr . m. Tochter,
Sieber, Hr ., Stetten
Simon, Hr . Bankier , Frankfurt
Sivot, Fi'., Berlin
Smith , Frl .,
Smith, Hr. Architekt,
Specht. Frl ., Schwerin
Speyer, Hr . stud . ing., Wien
Spieq, Hr . Kfm.,
Spuker, Hr . Kfm., Krefeld
Stark -Wattenberg , Fr ., Berlin
Stein, Hr . Prof . m. Fr .,
Steinriede , Fr ., Düsseldorf
Steitz , Hr ., Offenbach
Stiehl , Hr . Kfm. m. Fr ., Baden-Baden
Stregmann . Hr . Ing . m. Farn., Warschau
Sturm , Hr . m. Bruder , Urberach
Susmann, Hr . Kfm., Landau
Tannenbaum, Hr . Kfm., Antwerpen
Tillmann, Hr. Kfm., Minden
Tremolieus, Fr ., Paris
Vagne, Fr ., Berlin
Vallmeyer , Hr . Ing,, Worms
Varny , Hr ., Saargemünd
Verbinheln , Hr . Gutsbes . m. Fr .,
Vissing, Hr . Apotheker , Dortmund
Vogelhut , Hr . Kfm., Mannheim
Voltz; Hr . Kfm., Köln
Vohs, Hr . Kfm., Siegburg ,
Vossen, Hr . Kfm., Diez

Goldenes Ross-
Rheinischer Hof

Zur Sonne
Kölnischer Hof

Rose
Union

Hotel Viktoria
. Hotel: Hansa

Hotel Vogel
Weisse Lilien

Sanatorium Nerotal
Metropole Monopol

Hotel Hansa
Hotel: Nassau

Zur Sonne
HoteJ Berg

Palast -Hotel
Hotel Nizza

Zur guten Quelle
Hotel Nassau

Silvana
Hotel Nizza
Hotel Nizza

Kölnischer Hof
Metropole-Monopol

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Rose
Zum neuen Adler
Wiesbadener Hof

Schützenhof
Fürstenhof

Pension Weher
Rheinischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Zum neuen Adler
Kaiserbad

Hotel Nassau
Central -Hotel

Fürstenhof
Taunus -Hotel

Reichspost
Jur Sonne

Palast -Hotel
Schwarzer Bock

Europäischer Hof

Fürstenhof
Pension Fortuna

Europäischer Hof
Zum neuen Adler

Taunus -Hotel
Christi . Hospiz II

Graf Wachtmeister , Stockholm
Walther , Hr . Itfm ., Krefeld
Wuttge , Hr . Direktor Dr., Wesel
Wangemann, Hr . Dr., Köln
Weck, Frl .,
Welcher, Hr . m. Fr ., Mainz
Wenzel, Hr . Kfm., Frankfurt
Wiencke, Hr . Dr. med., Naurod
Wilhelm, Hr ., Weisenau
Witter , Hr . stud . med., Rüdesheim
Wolff, Hr . cand. rer . pol., Frankfurt
Wolf, Hr . Kfm., Siegen
Wuttge , Hr . Direktor , Wesel
Zaluschinski, Frl .,
Zimmermann, Hr . Kfm., Paris
Zorn, Hr ., Biebrich

fj  Quisisana
Hotel Berg
Hotel Berg

Hotel Nizza
Mädchenheim

Zur guten Quelle
Kaiserbad

Mainzer Str . 33
Schützenhof

Fischerstrasse 3
Taunus -Hotel
Taunus-Hotel
Central -Hotel
Mädchenheim

Schwarzer Bock
Zur Sonne

efe^
^Qlieh

‘̂ mittag(Tango) Tee Kaltes Buffet
von 4y2—61/2 Uhr > von 9%— 11%Uhr
im  Carlton -Restaurant Haupteingang Hotel Metropole

Wühelmstrasse 10 Fernruf 436 . Direktion: H. Habets.
•' »■unstück (Lunch) mit Konzert von 12x/2—3 Uhr. Abendessen (Diner) mit Konzert von 7—9 Uhr

mit Speisen nach der Karte den ganzen Tag. Erprobte Küche. — Gepflegte Weine. — Misdi-Getränke■O&d. Und Tnilfittft . Salon r.  ThArmalhä ^ Ar "hoi oinom l £Tn<

sowie die nei
tetänzej
\rnehmer 'r
terrichtssaal" ^
strasse 35

ier u. f ‘

Ofl ry

Jeder*
da» **

und Toilette , Salons , Thermalbäder bei einem längeren Aufenthalt vorteilhafte Pensions -Arrangements
In den nächsten Tagen Eröffnung der Car11on - OIeIe.

_ SIMPLICISSIMUS _
8 Vornehmstes Cabaret , täglich abends 8 1/* Uhr Auftreten erster Künstler.

N ^ ut, Minni Bette , Heinz May, Marianne, Josephine Dehori,
Jjl Tänzerin . Klavierhumorist . Steptänzerin . Stimmenphänomen.

»Säin®’ - Peppi Berger, Margot Bern, Robert Norf,
Akt ' Chansonier. Tänzerin . Conferencier.

In den Bäumen der I. Etage ( Trocadei *o)

N$?r 1 Marcel’s Jazz Band =—
^Unterhaltung . Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

Kirchgas«0 .,
2 Erßt ' % i

Die Sony
4 Akteo ^ fl^

Lindenhof<Das Famil (ien - Haus . K Günstige Pensionsbedingungen.Vornehmes Nachmittags?Caf6 Parkterrassen
Fernsprecher Nr. 253 Ab 318 Uhr : Künstler -Konzert » Diner . — Reichhaltige Karte. - Souper,

Ve Likör -Stube Original Bois Webergasse 9
Weine erster Firmen. Kulmbacheru.Dortmunder Biere
Telephon 4682 inh . Frau Anna Berghäuser

M!

i! f!

«
H ii
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ad^
Jeden Montag von 4—6 1/* Uhr:

TANZ -TEE
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt : 20 Mk . (einschl. Tee und Gebäck).
Zehnerheftchen (10 Karten unpersönlich ) 1B5 Mk . einschl.

Garderobe.

5 Mark für Zuschauer auf der Galerie (ohne Tee),
Montag , den 13 . September,

Vorführung der neuesten Tänze;
Fandango:

Julius Bier und Frau.

Tipsy-Step und Rouli-Rouli:
Egon Bier und Partnerin.

StSdtiaohe Kurverwaltung.

Samstag , den 11. September 1920,
ab 7 Uhr abends :

BALL
in sämtlichen Sälen

/Eintrittskarte für Niehtabonnenten : 20 Mk.

Vorzugskarte für Abonnements - u . Kurtaxkarteninhaber:
10 Mk », mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzu¬

zeigen und bis 6 Uhr abends zu läsen.

Anzug für das Parkett des Saales , wenn irgend möglich,
Damen * Gesellschaftstoilette.
Herren ; Prack oder Smoking.

Galprie ; Anzug beliebig.

Städtische Kurverwaltung.

□□D tP□□□□□□□□□□□□□□□□

Haben Sie Inter*
Tagesveranstaltungen ,

Kuns^

an den
waltung , der Theater Und

lesen Sie das

.Wiesbadener Bade1»
Es berichtet ausführlich

Einzelne Nummer 50 Pfg . Sonntags m
hauptliste der neu angekommenen w ,

Bezugspreis (einschl . Amts®
Für das Jahr Mk . 35 . ,
Mk . 10.50 , für einen Monat MK-' • 45'" ’

- . für das

1 Stab * Ar

’äit der T ' ^
7 > ^ er
Schrift-

Selbstabholer , frei
14.- ,

Haus Mk-
Mk. 5.

□□□□□□□□□OOPD^

Jeder fremde liest das

16  Pre .sse t
der 1 01 ge der

/
Amtliche Veröffentlichungen.

1ln  den

es

*1

V &S^ te Ta „ d

8 » Jahrgang Nr . 16V. Donnersrag , den S. September 1626. 8 . Jahrgang

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Versammlung werden auf

Freitag , dtzl 10 . September ds . Js ., nachmittags 4 Uhr,
gerflalin den Bürgerfüal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eingelader.

T a > « > o r d n u » >.
1. Forderungen der Erwerbslosen.
2 . Ankauf einer Braunkohlengrube.
3 . Formelle Festsetzung des Ortsstatnts betr . Ruhegehalt und

Hinterbliebemnbezüge.
4 . Neuwahl eines Beisitzers des Mieteinigungsamtes . Ber . Wahl -A.

Wiesbaden , den 6 . September 1920.
Der Vorsitzende

der Siadtderordneten -Berlammlnng.

Betr . Verkehr mit de« Besatzungs -Behörden»
, Der . Herr Vorsitzende der französischen Wohnungskommission

hat unterm 8. September d. I . — 2210 — folgende Anordnung
erlassen:

-„Alle Gesuche , Beschwerden oder sonstige Anträge , welche einen
Schriftwechsel zwischen den deutschen Einwohnern und dem General
und Vorsitzenden der Commission des Logements zur Folge haben,
find an die Stadtverwaltung zu richten , welche der Vorschrift nach
der pflichtmäßige Vermittler zwischen der deutschen Bevölkerung und
der Commission des Logements ist . Die Stadtverwaltung wird
alle Gesuche , und Beschwerden mit ihrer Ansicht versehen der
Commission des Logements weiterreichen ."

Wir ersuchen daher die Einwohnerschaft , alle diesbezüglichen
Eingaben bei dem städt . Wohnungsamt Rhemstr - 21 anzubringen.

Wiesbaden,  den 6 . September 1920.

Der MaMrat.

Bckanvtmach » « « .
Der Delegierte der Hohen Interalliierten Kommission itt

Wiesbaden setzte mich in Kenntnis von der folgenden Verfügung
betreffs ....des . öffentlichen Verkehrs auf dem Bürgersteig vor dem
Schloß . Dies wird hierdurch der Bevölkerung bekannt gegeben:

1 . Das Begehen des Bürgersteiges hinter dem Posten , zwischen
diesem und dem Schilderhaus ist verboten.

2 . Das Begehen des Bürgersteiges vor dem Posten ist nur in
einem Abstand von mindestens einem Meter gestattet.

3 . Falls ein Auto vor der Haupttreppe hält , kann der Verkehr
auf dem Bürgersteig vor der Eingangstüre unterbrochen
werden , so lange der Wagen hält . Dies wird in jenem
Falle leicht aus der Haltung des Postens in der Mitte des

. , Bürgersteiges ersichtlich sein . ^
Wiesbaden , den 3 . September 1920.

( gez. Krause , Polizei -Präsident . (

' Bekamttmachrmg
betreffend die Entrichtung der Lurusstener und der erhöhten

Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art
für das erste Halbjahr 1920.

Die Frist zur Einreichung der Luxussteuer -Erklärungen im
Sinne der Bekanntmachungen vom 10 . Juli d. I . und 25 : August
d . I . ist für die Stadt Wiesbaden allgemein nochmals und zwar
bis zum 15 . September  d . I . verlängert worden.

Wiesbaden,  den 6 . September 1920.

560
Der Magistrat.

Umsatzsteueramt (Nikolasstr . . 13 ).

Bekuuutmachuuza,
Die städtische öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16 . September d. Js . bis einschl.
15 . März n . Zs . in den Stunden von 7 >/2 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags ununterbrochen in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 6 . September 1920 . 553
Stadt . Akziseamt

Entwurf zu einem Nachtrag znm Ortsstatnt,
betreffend die obligatorische kaufmännische

Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Dem oben genannten Ortsstatut vom 11 . Dezember 1901 soll

nach Anhörung beteiligter Handeltreibender und Angestellter folgen¬
der Nachtrag hinzugefügt werden . '

Nach t ra g.
Der im 8 4 des Ortsstatuts für die obligatorische kauf¬

männische Fortbildungsschule in Wiesbaden vom 11 . Dez . 1901
festgesetzte Schulbeitrag wird aus halbjährlich 30 Jt  oder 15 M
festgesetzt , je nachdem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremd¬
sprachlichen Unterricht teilnimmt oder nicht.

Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag als
Schulgeld zu zahlen.

Dieser Nachtrag tritt nach erfolgter Genehmigung rückwirkend
vom 1. April 1920 an in Kraft.

Wiesbaden , dm 7. SeptembH 1920.
Der MaWral.

Der vorstehende Entwurf des Nachtrags znm Ortsstatut für
die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in Wiesbaden
wird gemäß § 13 der Städteordnung zur öffentlichen Kenntnis in
der Stadtgemeinde gebracht . Jedem Bürger steht frei , innerhalb
der nächsten zwei Wochen , vom Tage der Veröffentlichung an ge¬
rechnet , bei uns Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 7 . «septemher 1920 . 561
Der Magistrat.

Entwurf . ,
Gebührenordnung des Siadtvermeffungsautts für

Vermeffnngsarbeiten.
8 >•

Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14 . Juli
1898 und Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung . . . .
- . . . werden für die vom Stadtvermessüngsamt
auf Antrag ausgeführten Vermessunasarbeiten Gebühren nach
§ 2 und 3 erhoben.

8 2.
Es werden erhoben:

1. für Absteckung der Baufluchtlinie eines Baugrundstücks bis
zu 10 ar Größe mit geschlossener oder offener Bauweise,
Angabe der Straßenhöhen und der Gebäudegrenzabstände
einschl . einmaliger Prüfung der Ausführung und Ausstellung
der Prüfungsbescheinigung gemäß § 7 b der Baupolizei¬
verordnung vom 7. 2 . 1905
Bi) wenn das Grundstückan einer Straße liegt , so

daß nup eine Baufluchtlinie abzustecken ist . . 100 A
b ) wenn das Grundstück an mehreren Straßen liegt,

Wafern £ r ° mt  ü 'l
‘ 4lcVen > l€Senampi

fleh 1 ÜSrd x, ^ 'e  l

f ; !.» « , Al KÄ
w as l

die

SÄ?
J J 'J Arf en ’

sb" eineif ‘ £ esc hai
bii ' W  Pracht;

d)

auf Antrag wiederholte Prüfung der
und Bescheinigung
a ) bei einer Straßenfront
d ) bei mehreren Straßenfronten:

5.

für die erste der Gebührensatz 4 *' , r  iVz
' jür jede weitere ^ ln

katasteramtliche Forischreibung ^ ^ cl 1 1e r  .

6.

Für katasteramtliche Fortschreibungssd si-al
Gebührensätze der staatlichen Kataster^
Für Wiederherstellung unklarer
einschl . Neuvermarkmig fehlender

. »H’vald,
% ^ nfti

Luf

Von * ,ls. den 1
■ersch

e ) im Fall lc für das erst « Gru»
Fluchtlinie der Gebührensatz 2 » .- ,

für je eine Fluchtlinie jedes we>
stückes . . . . - . u- '

für jede weiter «. Fluchtlinie
Für jede auf Antrag wiederholte
Prüfung der Bau - oder Slraßenftuw
Baugrundstücks bis zu 10 ar Große,
höhen und der Greuzabstände , oder für
ohne vorherige Absteckung einschließö
scheinigung ,,
a ) bei einer Fluchtlinie . ^ . . df'
d ) bei mehreren Fluchtlinien : nA

für die erste dein Gebührensatz ^ . ' G . Von eck,
. - für jede weitere . . • ■ .A "s j- Glider

c ) im Fall 1 c für das erste Grunds ^ *6^ ^
Fluchtlinie der Gebührensatz stu ., -,.x - *H jj - as

für je eine Fluchtlinie jedeS ^ «tt F«
stückes . . . . . . - . . W

für jede weitere Fluchtlinie - ' sls"d^ --9d
wenn Grenzabstände abzustecken - d- - ., L, st .

ein Zuschlag für jedes Grundstü -k.V Jf, ^ I& jhode,
Für die Absteckung der Straßenhöheff , E r icj . / stattli n » de

rundstückes bis zu 10 ar Größe eU-lf 1e t ^ ^ Zahl
"rüfung und Prüfungsbescheimgung ^ G asth

Sr ^ ’^ Koch

I'ormen
■da s " bi

Heilt
r? ÜfWe

."St« !8'
Jal " 4 « ,

füx die ersten beiden hergestellten . &
für jeden weiteren . . . - ■ y "li

Für alle sonstigen vermessungstechNsi ^ fft ^ HbUd!
und Bauabsteckungen geM . Ziffer 1 K l'
stücke über 10 ar Große für jede v
gefangene , Stunde : .
a ) häuslicher (Büro - ) Arbeit . -
b ) örtlicher (Feld - ) Arbeit , einschl^

1 ^
Ban kann

ad ek Ur

§ 3-

so daß mehrere Baufluchtlinien abznsteÄn sind
für die erste Fluchtlinie der Gebührensatz 1 a,
fü:

50 Jt
35 A

für jede weitere - . . . . - - - - . 85 A
c ) wenn dieAbsteckung  gleichzeitig für mehrere

nebeneinander belegen « Grundstücke desselben
Eigentümers erfolgt,'

für das erste Grundstück und eine Flucht¬
linie der Gebührensatz 1 a,

für je eine Fluchtlinie zedes weiteren Grund¬
stückes . . . . . . . . . . . .

für jede weitere Fluchtlinie . . . . . ,
d ) wenn Grenzabstände anzugeben sind,

ein Zuschlag für jedes Grundstück von . . .
2 . Für Absteckung der Straßenfluchtlime eines Bau-

i grundstücks bis zu 10 ar Größe, welcher bereits die
Baufluchtabsteckung vorausgegangen ist , und Angabe
der Straßenhöhen einschließt , einmaliger Prüfung
und Prüfungsbescheinigung
a ) bei einer Fluchtlinie
b ) bei mehreren Fluchtlinien:

für die erste der Gebührensatz 2 a,
für jede weitere . - . . . . . , .

35 A

70 A

20 A

Zu den in § 2 Ziffer 1— 4, 6 an* ilt )
tritt ein prozentualer Teuerungszuschlus
städtischen Beamten jeweils geltenden A

4 : ,M S'

ir

& » 0n
n g

Die Gebühren sind an die ^Stadthaüp ^ ^ « .■ÄS
§ 5.

Den Zahlungspflichtigen stehen 3f9 e!!(ß r
den Gebühren die in deü ffß ' 69 und " u
gesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

§ 6
Die Gebührenordnung tritt

Kraft . Die Gebührenordnung v
Tage aufgehoben.

vom

Der vorstehende Entwurf wird
Städteordnung für die Provinz . .9Gr ' gt (j!>
1897 zur öffentlichen Kenntnis tu der ^ ^
Jedem Bürger steht frei , innerhalb de

ä N ' ,H V hhl* ' td ä
cü, de.

ieie
eis

0n,3 üPel
üre

vom Tage nach der Veröffentlichung
vermessungsamt,
erheben.

Rathaus , Zimmer

Wiesbaden,  den 26 . August
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Verantwortlicher Schriftleiter:
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